
„An einen Moralisten“ von Friedrich Schiller
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

An einen Moralisten 

Fragment.

von Friedrich Schiller

Notizen / Anmerkungen

1 Betagter Renegat der lächelnden Dione!
2 Du lehrst, daß Lieben Tändeln sey,
3 Blikst von des Alters Winterwolkenthrone
4 Und schmälest auf den goldnen May.

5 Erkennt Natur auch Schreibepultgeseze?
6 Für eine warme Welt – taugt ein erfrorner

Sinn?
7 Die Armuth ist, nach dem Aesop, der

Schäze
8 Verdächtige Verächterin.

9 Einst als du noch das Nymfenvolk
bekriegtest,

10 Ein Fürst des Karnevals den teutschen
Wirbel flogst,

11 Ein Himmelreich in beiden Armen wiegtest,
12 Und Nektarduft von Mädchenlippen zogst?

13 Ha Seladon! wenn damals aus den Achsen
14 Gewichen wär so Erd als Sonnenball,
15 In Wirbelschwung mit Julien verwachsen,
16 Du hättest überhört den Fall.

17 Und wenn nach manchen fehlgesprengten
Minen

18 Ihr eignes Blut, von wilder Lust geglüht,
19 Die stolze Tugend deiner Schönen
20 Zulezt an deine Brust verrieth?

21 Wie? oder wenn romantisch im Gehölze
22 Ein leiser Laut zu deinen Ohren drang,
23 Und in der Wellen silbernem Gewälze
24 Ein Mädchen Sammetglieder schwang?
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25 Wie schlug dein Herz! wie stürmete! wie
kochte

26 Aufrührerisch das scharfgejagte Blut!
27 Zukt jede Senn – und jeder Muskel pochte
28 Wollüstig in die Flut!

29 Wenn dann gewahr des Diebs, der sie
belauschte,

30 Purpurisch angehaucht von jüngferlicher
Schaam,

31 Ins blaue Bett die Schöne niederrauschte,
32 Und hintennach mein strenger Zeno –

schwamm.

33 Ja hintennach – und sey’s auch nur zu
baden!

34 Mit Rok und Kamisol und Strumpf –
35 – – – – – – – – – –
36 – – – – – – – – – –
37 Leis flöteten die lüsternen Najaden
38 Der Grazien Triumf!

39 O denk zurük nach Deinen Rosentagen,
40 Und lerne, die Philosophie
41 Schlägt um, wie unsre Pulse anders

schlagen,
42 Zu Göttern schafst du Menschen nie.

43 Wohl! wenn ins Eis des klügelnden
Verstandes

44 Das warme Blut ein bischen muntrer
springt!

45 Laß den Bewohnern eines bessern Landes
46 Was ewig nie dem Erdensohn gelingt.

47 Zwingt doch der thierische Gefährte
48 Den gottgebornen Geist in Sklavenmauren

ein –
49 Er wehrt mir, daß ich Engel werde;
50 Ich will ihm folgen Mensch zu seyn.

Das Gedicht „An einen Moralisten“ von Friedrich Schiller ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Friedrich Schiller Titel „An einen Moralisten“
Verse 50 Wörter 284
Strophen 12

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Friedrich Schiller befinden sich in unserer Datenbank 221 Gedichte.
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